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So, Pfäschttaaga wäärandi widar
amool varbej. Ma hätt jetz widar
Zitt, zum sich ärhoola. Vum gua-
tan Ässa und Trinkha. I sälbar
hann a Khrampf khriagt khaa. Nai,
nitt öppan im Maaga dunna. Dar
säbb isch guat träniart. Dar
Khrampf hanni in da Fingara khaa.
Well i zwüschat Wianachta und

Nöüjoor unüntarbrohha gschribba
hann. Zum alli dia Khäärtli und
Khaartan uufbruuhha, wo aim z
Joor duura zuagschickht worda
sind, vu da Fuaß- und Muulmoo-
landa Khünschtlar, vu dar Hülf
für eltari Aarbatsfäähigi, vu dar
Pro Famillja, vu dar Liga für
Rhematisch, für üüsari Militäärpazien-
ta, vu Pro Infirmis, vu Pro Juven-
tute und no vu Pro Iwaißnümma-
was. Khäärtli zum allna Varwandta
und Bekhannta zschriiba. (Halt,
i hann glooga. Khäärtli vu da Fuaß-
moolanda khauf i nümma. I hann
miar sääga loo, as hej an ainziga
Söttiga in dar Schwizz. Dar Pulvar
gengi fasch reschtloos ins Ußland
ussa.)

Khäärtli für üüsari Militäärpazienta
hanni nümman im Sinn zkhaufa.
Sobald a söttigs Pakheetli khunt,
tuan iis umadressiara. An da Na-
zionaalroot. Und schriiba darzua:
Liabi Härra Nazionaalrööt, ischas
nitt abitz a Schand, daß für üüsari
Militäärpazienta muaß privaat
gsammlat wärda? Daß dia Mennar
und Fraua, wo für dSchwizz
Dianscht glaischtat hend und darbej

khrankh worda sind, go bättla
go müassand? As fäält nu no, daß
Iar, liabi Härra, säägand: dMili-
täärpazienta sind jo sälbar tschuld,
warum sinds im Dianscht khrankh
worda. - Muaß üüsari Bundas-
khassa würkhli asoo gschoonat
wärda?? Liabi Härra, tliand amool

aswas Rächts für üüsarni
Militäärpazienta.

Hanni im Sinn zschriiba. Und
villichtar no aswas darzua Zum
Bejschpiil, as sej in dar Zittig
gschtanda, zVolkhiikhomma sej vu
nüünazwenzig Milliarda uff zwaia-
driißig Milliarda aagschtiga. Und
dGlückhskhetti hej an Akhzioon
müassa loosloo: Zähhatuusig Bettar
zwenig in dar Schwizz Jeedam
Schwizzar siini Khlappa!

Miar Schwizzar khaufand braav
Khäärtli und Khaarta und fülland
Iizaaligsschii uus. Sihhar khai
schlächta Zuug vu üüs. Denn
zletschtamend sind miar zriichschta
Bättalvolkh vu dar Wält
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Zentrale Lage. Januar und März
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Trullalla,
grüßen sich die Sänger, «Salü»
sagen die Welschen, " How do you
do " machen nur noch Engländer
der alten Schule, die Yankees sagen
" hello " wenn sie kommen und " so
long " wenn sie gehen. «Günyadin»
sagen die Türken am Morgen - und
die Liebhaber feiner Orientteppiche
sagen den ganzen Tag: «Hast du
die wunderbare Kollektion feiner
alter Orientteppiche von Vidal an
der Bahnhofstraße 31 in Zürich
schon gesehen f*
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